
Wer Mitglieder wirbt, wird belohnt
Fritz Schweikart verteidigt Sieg beim Ranking der Mitgliederwerber – vor Pforzheim und Egon Graus

Der erfolgreichste Mitgliederwerber 
im VdK Baden-Württemberg ist und 
bleibt Fritz Schweikart aus Lahr. Er 
konnte wie schon im Jahr 2016 auch 
das Werberranking für 2017 für sich 
entscheiden. Auf dem zweiten und 
dritten Platz landeten Ingrid Benda 
mit dem Kreisverband Pforzheim 
und Egon Graus. 

Der 68-jährige Schweikart ge-
hört seit vielen Jahren zu den drei 
erfolgreichsten Neumitglieder-
werbern im Landesverbandsge-
biet. Zum erneuten Sieg dankte 
ihm VdK-Vizepräsident und Lan-
deschef Roland Sing mit Glück-
wunschschreiben und Präsentgut-
schein. Ebenso dankte Sing dem 
zweitplatzierten Kreisverband 
Pforzheim, vertreten durch dessen 
Vorsitzende Ingrid Benda, und 
dem drittplatzierten Egon Graus 
(Kirrlach/Bruchsal). Als Aner-
kennung und Dankeschön für 
deren aktive und erfolgreiche 
Mitgliederwerbearbeit gab es wie-
der attraktive Preise im Wert von 
300, 200 und 100 Euro. Darüber 
hinaus erhielten 
die drei Spitzen-
reiter – ebenso 
wie alle anderen 
Mitgliederwerber 
auch – jeweils 
fünf Euro pro ge-
worbenes Neu-
mitglied überwie-
sen.

„Wer ein neues Mitglied für den 
VdK Baden-Württemberg wirbt, 
muss lediglich im dafür vorgesehe-
nen Feld des Beitrittsformulars 
seinen Namen und seine Bankver-
bindung eintragen. Die Fünf-Eu-
ro-Dankesprämie wird dann je-
weils in den Monaten Juli und 
Dezember gebündelt überwiesen“, 
informiert Marketing-Abteilungs-
leiterin Silvija Celig. Auch Nicht-
mitglieder, die erfolgreich neue 
VdK-Mitglieder werben, beispiels-
weise eine Selbsthilfegruppe, Mit-

arbeiter von Beratungsstellen oder 
andere Freunde des VdK können 
so die Prämie für erfolgreiche Wer-
bearbeit ebenfalls bekommen.

Der Landesver-
band empfiehlt 
auch, Angehörige, 
Freunde, Kolle-
gen, Nachbarn, 
Sportkameraden, 
Stammtischkum-
pels, Mitstreiter 
in Selbsthilfe-
gruppen, Parteigenossen, Gewerk-
schaftskollegen sowie weitere po-
tenziell interessierte Menschen 
über die Vorzüge der Mitglied-
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schaft zu informieren. Denn 
es braucht einen dauerhaft 
mitgliederstarken Sozialver-
band VdK, um in der Medi-
engesellschaft mit vielen 
widerstreitenden Interessen 
immer wieder Gehör zu fin-
den, um für die Rentnerin-
nen und Rentner, die Men-
schen mit Behinderung und 
chronischen Krankheiten, 
die Pflegebedürftigen und 
pflegenden Angehörigen und 
für die vielen armen und 
gesellschaftlich abgehängten 
Menschen etwas erreichen 
zu können.

Zudem hat der VdK, dank 
seiner attraktiven Serviceleis-
tungen, vielen Bürgern etwas 
zu bieten. Dafür sorgen auch 
die Leistungen, die in Koope-
ration mit namhaften Part-
nern angeboten werden. (Anmer-
kung der Redaktion: Lesen Sie dazu 
beispielsweise unsere beiden Reise-
ausschreibungen auf diesen Seiten. 
Gerne können Sie zur Mitglieder-
werbung in Ihrem persönlichen 

Umfeld auch die 
in diesem Landes-
teil abgedruckte 
VdK-Beitrittser-
klärung verwen-
den (siehe Seite 
15).

In 2017 konnte 
der neue und alte 

Werbersieger Fritz Schweikart 216 
neue VdK-Mitglieder werben. Der 
tatkräftige und vielseitige Vor-
standsmann hält seit langer Zeit 
täglich, einschließlich samstags, 
Sprechstunden im Kreisverbands-
büro von Lahr ab. Dort fungiert 
Fritz Schweikart auch als Ge-
schäftsstellenleiter und dort leistet 
der frühere kaufmännische Ange-
stellte bei der Stadtverwaltung 
Jahr für Jahr wertvolle Basisbera-
tung, gibt vielfältige Hilfestellung 
und informiert die jährlich gut 
1500 Besucher über die VdK-Auf-

gaben und -Ziele.
Fritz Schweikart 

kann sich dabei gut in 
die Lage der Ratsu-
chenden hineinver-
setzen, kennt er sich 
doch in sozialen An-
gelegenheiten auch 
aufgrund eigener Be-
troffenheit bestens 
aus. Des Weiteren 
weiß der Ran-
king-Sieger von 2016 
und 2017 sehr gut 
über den Sozialver-
band VdK Bescheid, 
gerade auch dank 
seiner vielfältigen eh-
renamtlichen Arbeit. 
Denn Schweikart ist 
schon 20 Jahre als 

Kreiskassier von Lahr tätig, eben-
so als Kassier mehrerer Ortsver-
bände, zudem seit gut eineinhalb 
Jahrzehnten als Ortsvorsitzender 

und Schriftführer 
von Schwanau.

Darüber hinaus 
wirkt Fritz 
Schweikart im 
Ortsverband Lahr 
und im VdK Frie-
senheim als stell-
vertretender Vor-

sitzender. Auch hier erreicht er 
viele Menschen und kann für sei-
nen VdK werben. Lahrs Kreisvor-
sitzender Roland Hailer weiß die-

ses besondere Engagement seines 
Geschäftsstellenleiters ebenfalls 
sehr zu schätzen und bescheinigt 
Schweikart „ein Leben für den 
VdK“ zu führen. 

Auf den zweiten Platz mit 150 
geworbenen Neumitgliedern konn-
te sich diesmal der Kreisverband 
Pforzheim verbessern. Vorsitzende 
Ingrid Benda (74) und ihr engagier-
tes, ehrenamtliches Vorstandsteam 
betreiben im Raum Pforzheim eine 
äußerst gute, nachhaltige und kon-
tinuierliche Öffentlich-
keitsarbeit. So erreichen 
sie viele Bürgerinnen 
und Bürger und können 
den VdK und dessen 
Arbeit transparent ma-
chen. Seit dem Start 
der  bundesweiten VdK- 
Kampagne „Weg mit den 
Barrieren!“

Anfang 2016 haben der 
Kreisverband und einige 
seiner Ortsverbände Ak-
tionen gegen Barrieren 
im öffentlichen Raum 
und in öffentlichen Ge-
bäuden durchgeführt 
und auch erste Erfolge 
erzielt. (Die VdK-ZEI-
TUNG berichtete.) Eben-
so ist der Kreisverband 
regelmäßig auf Verbrau-
cher- und Gesundheitsmessen der 
Region präsent. Ingrid Benda, die 
auch Bezirksschriftführerin ist, und 
ihre Mitstreiter betreiben des Wei-
teren viel interne Öffentlichkeitsar-
beit bei den Pforzheimer Ortsver-
bänden, um für den modernen So-
zialverband VdK zu werben. So 
wissen alle Be-
scheid und kön-
nen wertvolle In-
fos an Interessier-
te weitergeben.

Von immenser 
Bedeutung ist zu-
dem die Bera-
tungsarbeit in der 
Kreisgeschäftsstelle. Da sind die 
Pforzheimer VdKler stets behilf-
lich, wenn es um das Ausfüllen von 
Antragsformularen geht. Und sie 
leisten Basisberatung und fungie-
ren als Lotse zu den hauptamtli-
chen Sozialrechtsreferentinnen, die 
in der Servicestelle in der Bissinger-
straße 10a die Widerspruchs- und 
Klageverfahren für Sozialrechts-
schutz begehrende Mitglieder vor-
bereiten und den Betroffenen regel-
mäßig zu ihrem Recht verhelfen. 

Seit etlichen Jahren belegt Egon 
Graus einen der drei Podiumsplätze 
beim Mitgliederwerber-Ranking. 

Der Kreisvorsitzende von Bruchsal 
und Ortsverbandsvorsitzende von 
Kirrlach war auch schon häufig 
Sieger gewesen. Im Jahr 2017 konn-
te Graus 129 Neue von den Vorzü-
gen der VdK-Mitgliedschaft über-
zeugen. Der 65-Jährige praktiziert 
seit vielen Jahren eine sehr erfolg-
reiche Referatstätigkeit, die ihn 
reihum und im Drei-Wochen-Tur-
nus immer wieder zu sechs 
Reha-Kliniken führt, um dort im 
Rahmen von Patienten- und Reha-

bilitanten-Informationsveranstal-
tungen über Behinderten- und So-
zialrecht zu referieren und dabei 
auch den VdK und dessen Sozial-
rechtsschutz vorzustellen.

Der Diplomverwaltungswirt er-
reicht bei seinen stets gut besuch-
ten Fachvorträgen in den Kliniken 

Waldbronn, Do-
bel, Bad Herren-
alb, Heidelberg- 
Königstuhl, Bad 
Schönborn-Min-
golsheim und Bad 
Schönborn-Lan-
genbrücken auch 
die Mitarbeiter 

von Kliniken, die wichtige Multi-
plikatoren sind und gerne auf den 
Sozialverband verweisen, wenn 
sie über die VdK-Arbeit Bescheid 
wissen.

Darüber hinaus steht Egon Graus 
in seinem Kreisverband und in 
seinem Ortsverband Ratsuchenden 
mit seinem profunden Fachwissen 
zur Verfügung, hält auch Sprech-
stunden in der Kreisgeschäftsstelle 
in Ubstadt ab. Denn als Ortsver-
bandsobmann der Rentner und der 
Sonderfürsorgeberechtigten ver-
fügt Graus ebenfalls über viel Er-
fahrung in diesem Bereich. 

Platz zwei für den Kreisverband Pforzheim und 
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